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Cochlodina (Cochlodina) larainata laminata (MONTAGU)
Im Untersuchungsgebiet findet man diese Art meist in Laubwäldern
und Auen, wo sie "besonders gern an glattrindigen Bäumen (Buchen,
Er.len, Eschen) aufsteigt. Hier sind auch die individuenreich-
sten Populationen. Das Kulturgelände wird meist gemieden, denn
•nur selten findet man sie in Gärten, Parkanlagen, an Allee"bäumen
im Ortsgebiet und alten Mauern. Im Untersuchungsgebiet ist die
Art aber zweifellos noch von zahlreichen anderen Stellen zu. er-
warten.
PO.: Braunau, Garten beim Haus "Salzburger Straße 131" / BJ

Braunau, Auen am westlichen Stadtrand / B;
Stauseegebiet von Braunau-Hagenau (große Halbinsel) / B;
Braunau-Ranshofen, Buchenwald bei der Schloßkirche / Bj
Mischwald zwischen Ranshofen (Werk) u. Neukirchen a.d.S./B|
Blankenbach bei Braunau (innauen) / B;

• Unterrothenbuch, Gießgraben u. (HEUTEBOOM i,l.) Innauen/B;
Oberrothenbuch, Mischwald und Innauen / B;
Ach an der Salzach, Auen (KLEMM tel, Mitt. 3L3.72) / B;
Salzachgenist bei Ach a.d. Salzach / B;
Wanghausen bei Ach a.d. Salzach (Straßenmauer) / Bj '
Ostermiething, Auen am südlichen Ortsende /. B.;
Salzachauen in Riedersbach bei Wildshut / Bj
Bachgraben beim Haus "Kirchberg 4", Gemeinde St.Pantaleon/B;
Achenlohe, Waldrand (KLEMM tel. Mitt. 31.3,72) / B;
.Lichteneck bei.Mattighofen (KLEMM tel. Mitt. 31.3.72) / B;
Uttendorf in 00., Kiesgrube bei der Abzweigung der Straße

Nr. 142 nach Mauerkirchen (NEUTBBOOM i.l. 30.1.70) / B;
1 km nordöstlich von Mining / B; ' •' • :
Prauenstein, Gemeinde Mining / B; • „ .
1,5 km nordöstlich von Mühlheim / R; " ' • '.
Obernberg am Inn / Rj ' •
Bachgraben a.d. Straße Obernberg-Reichersberg (1 km v,O,)/Kj
Reichersberg, Innufer bei Pluß-km 30,8 / R;
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausse / R;
Aurolzmünster. Auen (KLEMM tel. Mitt. 31,3-72) / R;
Ried im Innkreis, Stadtgebiet (KLEMM tel. Mitt, 31«3.72)/R;
Laubwald bei der Antiesenmündung (Nähe Dietrichshofen) / Sj
Schärding, Stadtgebiet (KLEMM tel, Mitt, 31.3.72) / Sj
Donauufer bei Ab zw. v, Güterweg Hütt (gegenüD.v,O'bernz;ell)/S;
Burg Krempelstein, Mischwald in,-Gneisfelsen unter d.Burg /S.

K ) Abgeschlossen am 8.4,1972
H3E) 2: Mitt.d.Zoolog.Ges.Braunau, 1:237-250, Braunau am Inn, 1971
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Cochlodina (Cochlodina) laminata kaeufeli GITTENBERG3R
Diese alpine laminata-Rasse ist bisher im Untersuchungsgebiet
nur an den unten genannten Stellen gefunden worden. Es handelt
sich hier anscheinend um glaziale Relikt-Vorkommen. Die Tat-
sache, daß die seinerzeit (SEIDL «TUN., 1969)' genannten Fundorte
in der Zwischenzeit nicht vermehrt werden konnten, ist nicht
darauf zurückzuführen, daß es in der Zwischenzeit nicht gelungen
war, diese Rasse an weiteren Stellen zu finden, sondern vielmehr
darauf, daß keine Zeit war, danach zu. suchen. Nach wie vor be-
steht die Vermutung, daß diese Rasse im südlichen Teil des
Bezirkes Braunau am Inn noch weiter verbreitet ist.
FO.: Uttendorf in 00., Bäume am Bachrand (nach KLEMM, 1946) / B;

, 2 km südsüdöstlich von Handenberg (Mischwald) / B;
| Oberer V/eilhartforst beim Porsthaus Hörndl, Gem.Tarsdorf/B;
Ostermiething, Bachgraben an der Straße nach Ettenau / B;

• •- Mischwald an der Straße Wildshut - St.Pantaleon / B.

Clausilia dubia obsoleta A.SCHMIDT
Diese weit verbreitete dubia-Rasse, die zahlreiche ökologische
und lokale Formen bildet, findet man im-Untersuchungsgebiet be-
sonders an alten Mauern und in Laubwäldern, gelegentlich auch in
Gebüschen und an Felsen. Die größte Populationsdichte wird an
der nördlichen Stadtmauer von Braunau erreicht. Diese dubia-
Rasse ist bestimmt noch ;von weiteren Fundorten- zu- 'erwarten.-
F0t: Braunau, nördliche Stadtmauer / B;

Braunau-Ranshofen, Schloßkirche u. anschl. Buchenwald / Bj
Oberrothenbuch, Mischwald u, Mauer beim Inn-Salzach-

zusammenfluß / B:
Wanghausen bei Ach a.d. Salzach (Straßenmauer) / B;
Bachgraben beim Haus "Kirchberg 4", Gemeinde St,Pantaleon/B;
Uttendorf in 00., Kiesgrube bei der Abzweigung der Straße

. Nr. 142 nach Mauerkirchen (NEUTEBOOM i.l. 30.1.70) / B;"
' Aurolzmüns>ter, Mischwald (KLEMM i.l. 4.4.72) / R;
Schärding, Innufer bei d.Brücke (NEUTEBOOM i.l. 30.1.70) / S ;
Bachgraben nordöstlich von Seebach (bei Kasten) / Sj
Donauufer bei Ab zw.v. Güterweg. Hut t (gegenüb»-v.Obernzell>••/•S;
Burg Krempelstein, Mischwald m.Gneisfelsen unter d,Burg / S.

Clausilia parvula •parvula FERUSSAC - '". .
JJiese' in den ganzen nördlichen Kalkalpen vorkommende und oft in
individuenreichen Populationen lebende Art ist im Untersuchungs-
gebiet selten. Der bisher einzige sichere Standort ist bei der'
Burg Krempelstein, denn der Fundort "Braunau am Inn" ist sehr
zweifelhaft. Es befinden sich zwar von letzterem Belege_ im
Landesmuseum Linz, doch ist es- we.der mir noch anderen mir be-
kannten Malakologen je gelungen, diese Art hier zu finden» Ver-
mutlich handelt es sich beim. linzer Museumsmaterial um einen
Genistfund, der nicht als solcher bezeichnet worden ist,
PO,: Braunau am Inn (KLEMM i.l. 4.4.72) / B;

Burg Krempelstein, Mischwald m.Gneisfelsen unter d.Burg/S.

Clausilia pumila pumila C.PFEIFFER • . _
Im"Untersuchunersgebiet"ist- diese- Art zwar besonders charakteri-
stisch für die^Flußauen, jedoch kommt sie auch in feuchten Laub-
und Mischwäldern vor. Nach Regen steigt diese Bodenart auch an
Bäumen, besonders glattrindigen, auf. Sicher ist sie noch von
weiteren Stellen zu erwarten.
1*0. : Braunau, Auen am westlichen Stadtrand / Bj •
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Reickersdorfer Auen bei Braunau / B$ -• - • ~ • •• — •—--
Unt erro thenbuch (Innauen) / B; '-• ••--;.•-.

• ' Oberrothenbuch (innauen) / B; . ' .
• Salzachgenist bei Ach a.d, Salzach / B; .

•'"• Ostermiething (nach KLEMM, 1954) / Bj "
Ostermiething, Bachgraben an der Straße nach Ettenau / B;

••" "• Salzachauen in Riedersbach bei Wildshut / B;
•"•; ' Mischwald an der Straße Wildshut - St.Pantaleon / B;
-•• ' Bachgraben beim Haus "Kirchberg 4", Gemeinde. St,Pantaleon/B|

••rbmesr'Moos (nach KLEMM, 1954) / Bj . . .
1 kra nordöstlich von Mining / B;

r -• Frauenstein, Gemeinde Mining / Bj ' . •
1,5 km nordöstlich von Mühlheim / Rs . .
Obemberg am Inn / R; ,.

• -Bachgraben a.d,Straße Obernberg-Reichersberg (1 km v«O.)/R;
Reichersberg, Innufer bei Fluß-km 50,8 / R;
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / R;

. Auroizmünster, Antiesen-Au (KLEMM i.l. 4*4*72) / R; • •-
Donauufer bei Abzw,v.Güterweg Hütt (gegenübiv,Obernzeil)/S;
Burg Krempelstein, Mischwald m.Gneisfelsen unter d,Burg/S;
Teufelsmühle bei Vichtenstein /.S. . ... , ..••

Iphigena' (MaorOf^astra) lineolata lineolata (HSLD)
Sie'.Art, die in V/esteuropa weit verbreitet ist, kommt im Unter-
suchungsgebiet anscheinend nur am Eordostabfall des Sauwaldes
zur Donau vor. Es sind dies die Ausläufer der Populationen des
Bayerischen Waldes. Sie ist eine Bodenschnecke, die im in Frage
kommenden Gebiet kühle und feuchte Standorte bevorzugt und bei
oder nach Regen nur wenig an Bäumen,•Pelsen und alten Mauern
aufsteigt, • ' . • .. .
FO,: Bachgraberi nordöstlich von Seebach (bei Kasten) / S;
; ' Donauufer bei Abzw.y.Güterweg Hütt (gegenüb,v,Obernzeil)/Sj

Teufelsmühle bei Vichtenstein / S,

Iphigena (Macrogastra) -plicatula grossa (A,SCHMIDT)
Diese weit verbreitete und auch zu ökologischen Formen neigende
•plicatula-Ras s e ist im Unt er suchungs gebiet besonders charakteri-
stisch für die Flußauen, wo sie vielfach nach Lacjniaria bipli-
cata die häufigste Clausilie ist. Auch nach längeren Trocken-
perioden ist sie hier noch an Baumstämmen, besonders glattrindi-
-gen, bis zu einer Höhe von ca. 2 m zu finden. Weniger dicht be-
siedelt sind schon die Rotbu.chen- und Rotbuchen-Mischwälder.
Gelegentlich findet man diese Rasse auch an Felsen und alten
Mauern. Bestimmt ist diese plicatula-Rasse noch an zahlreichen
Stellen des Gebietes zu finden.
FO,: Braunau, Auen am westlichen Stadtrand / B; ' '

Braunau-Ranshofen, Buchenwald bei der Schloßkirche / B;
Reickersdorfer Auen bei Braunau / Bj
Stauseegebiet von Braunau-Hagenau (große Halbinsel) / B;
Innauen in Blankenbach bei Braunau / B;
Unterrothenbuch, Innauen (NEUTßBOOM i.l. 30,1,70) / B;
Oberrothenbuch (Mischwald, Innauen, Uferbefestigung) / B;
Ach an der Salzach, Auen (KLSM3>1 i.l. 5,4.72) / B;
Salzachgenist bei Ach a.d, Salzach / B;
Wanghausen bei Ach a.d, Salzach (Straßenmauer) / B;
Ostermiething, Auen am südlichen Ortsende / B°,
Ostermiething, Bachgraben an der Straße nach Ettenau / B;
Salzachauen in Riedersbach bei Wildshut / B;
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Bachgraben beim-Haus -»Kirchberg 4S1? Gemeinde- St.Pantaleon/B;
, Uttendorf in 00., Kiesgrube bei der Abzweigung der Straße

Nr. 142 nach Mauerkirchen (NEUTEBOOM-iil-,--JG.1.70) / B;
1 km nordöstlich von Mining / B;
iFrauenstein, Gemeinde Mining / Bj ..

1 • V . 1,5 km nordöstlich von Mühlheim / R; ' .
.Obernberg am Ixm / R;

- Bachgraben a.d,-Straße Obernberg-Reichersberg (1 km v.0,)/R»
, Reichersberg, Innufer bei Fluß-km 30,8 / R;
• •; Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / R;

. ; ' Aurolzmünster (KLEMM i.l. 5.4i72) / R>
• •'" "' Burg Krempelstein, Mischwald' m.Gneisfelsen unter d.Burg/S.

rphigeria (Macrogastra) plicatula rusiostoma (HELD)
v Im Sauwald- wird dann grossa von rusiostoma abgelöst. Allerdings
treten hier auch Übergangsf-ormen zwischen beiden Rassen auf,
deren taxonomische Stellung oft schwierig zu beui'teilen und eine
Sache der persönlichen Auffassung ist. Die Population bei der
Burg Krempelstein ist ein Beispiel hiefür. - Im Gegensatz zu den
Beständen von grossa in den Inri- und Salzachauen sind die
Populationen von rusiostoma im.Sauwald nach meinen bisherigen
Beobachtungen etwas mehr bodengebunden, d.h., die Tiere steigen
doch nicht ganz so weit an den Bäumen auf und'- ziehen sich auch
bei Trockenheit eher wieder auf den Boden zurück.
PO,: Bachgraben nordöstlich von Seebach (bei Kasten) / Sj

• Donaüufer bei Abzw-.v.Güterweg Htitt (gegenüb,v,Obernzell)/Sj
Burg Krempelstein (nach HÄSSLBIN, 1966) s ) / Sj
Teuf e.lsmühle. bei Vichtenstein ./ S. ' . ...

• > * . . . • ' ' • ; • • - •

Ipjhigena (Macrogastra') ventricosa ventricosa (DRAPARNAUD)
In Laub- und Mischwäldern, gelegentlich auch'in Gebüschen- und
Auen findet man diese bodenbewohnende Schnecke, Sie sitzt gern
an oder unter morschem ffolz und steigt nur selten an den Bäumen
auf. Im Untersuchungsgebiet - mit Ausnahme des Sauwaldes - ist
die Art selten und. jede der bisher gefundenen Populationen in-
dividuenarm. • ' . •.

' FO.: Braunau-Ranshofen, Buchenwald bei der Schloßkirche / B;
Oberrothenbuch (Innauen u, Uferbefestigung) / Bj
Salzachauen in Riedersbach bei Wildshut / B;
Ibmer Moos (nach KLEMM, 1954) / B; ' .
• Seeleitensee bei Ibm (EISMM 1.1. 5.4.72) -./.B;
Aham,-Gemeinde St. Peter am Hart / B; ' " .

.' Bachgräben a.d. Straße Obernberg-Reichersberg (1 km v.0,;/R;
Aurolzmünster, Antiesen-Au (KLEMM i.l; 5.4.72) / R;
Ried Im Innkreis, Stadt (KLEMM i.l. 5.4.72). / R;'
Bachgraben nordöstlich von Seebach (bei Kasten) / S?

•Donauufer bei'-Abzwvv. Güterweg Hütt (gegenüb.v.Obernzeil )/S;
' 'Burg Krempel st ein, Mischwald m. Gneisfelsen unter d.Burg/S;

Teufelsmühle bei Vichtenstein- / S. *

E) Bei HÄSSLEIK (1966:"63) noch als I. pl. roscida erwähnt, -

'•'• "Das. STUDER'sehe Original Ist eine dubia, keine plicatulai 1
Daher scheidet der Name roscida für plicatula""gänzlich aus.
Die Rasse heißt also richtig so, wie es im Catalogus steht?
rusiostoma (HELD)!" (KLEMM I.l, 5.4»72). ,.
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Laciniaria (Laciniaria) biplicata biplicata (MONTAGU)
Diese Art., die in neuerer Zeit (z.B. von HUDEC 1971 und KOFLER
1970) zu Laciniaria s.str. gestellt wird, ist im Untersuchungs-
gebiet nicht nur mit Abstand die häufigste Clausilie, sondern
eine der häufigsten Schnecken überhaupt. Die Populationen im in
Präge kommenden Gebiet sind zwar nicht ganz einheitlich (z.B. in
Geinberg zum Teil Übergangsformen zu sordida), jedoch muß man
alles wohl noch zur Nominatrasse stellen. Die größte Bestands-
dichte erreicht die Art zwar in den Salzach- und Innauen, jedoch
sind auch individuenreiche Populationen an alten Mauern (z.B. an
der nördlichen und westlichen Stadtmauer von Braunau) zu finden.
Daneben werden -im Untersuchungsgebiet auch noch Laub- und Misch-
wälder, Gärten, Parkanlagen, Friedhöfe, Alleebäume, Industrie-
lagerplätze usw. besiedelt. Zweifellos wird es in Zukunft gelin-
gen, die Art an vielen v/eiteren Stellen nachzuweisen.
FO.: Braunau (alte Mauern,.Gärten u. Lagerplätze im Stadtgeb.)/Bj

Braunau, Auen am westlichen Stadtrand / B;
Braunau-Ranshofens Schloßkirche u. anschl, Buchenwald / B;
Braunau-Dietfurt, "Burgstaller-Leiten" / B;

.• . Stauseegebiet von Braunau-Hagenau (große Halbinsel) / Bj
Reickersdorfer Auen bei Braunau / Bj -•-
Enknachgenist bei Neukirchen a.d. Enknäch / B;

,. :Neukirchen a.d. Enknach (Friedhof) / Bj '
.'. •'• Innauen in Blankenbach bei Braunau / B|

Unt errothenbuch, Innauen (NEUTiDBOOM 1,1, 30.1 i 70) / B;
Oberrothenbueh (Mischwald, Innauen, Uferbefestigung) / B;

•:..'•' Ach nördl.-Salzburg (nach KLEMM, 1954) / Bj
Salzachgenist bei Ach a.d. Salzach / B;
¥anghausen bei Ach a.d. Salzach (Straßenmauer) / Bj
Ostermiething, Auen am südlichen Ortsende / B;
Ostermiething, Bachgraben an der Straße nach Ettenau •/ B;-
Salzachauen in Riedersbach bei Wildshut / Bj
Mischwald an der Straße Wildshut - St.Pantaleon / B;

. •'• Bachgraben beim Haus "Kirchberg 4" Gemeinde St.Pantaleon/Bj
: . Äehenlohe im Mattigtal (nach KLEMM, 1954) / B;

Feidkirchen bei Mattighofen (Friedhof) / B;
Kirche zwischen Wagenham u.Dessenhausen.(bei Mattigho£en)/Bj
St, Georgen am Fillmannsbach (Kirchhof) / Bj
Mattighofen (Friedhofmauer) / B;
Rohrmühle in Dietzing, Gemeinde Neukirchen a.d. Enknach / B;
Mauerkirchen, Ruderalgelände a.d. Maria Schmollner Straße/B;
Graben zwischen Winden u. Hunding (bei Moosbach) / B;
Uttendorf in 00, (= im Mattigtal, nach KLEMM, 1954) / B;

;•' . ..Uttendorf in 00,, Kiesgrube bei der Abzweigung der Straße
Hr. 142 nach Mauerkirchen (NEUTEBOOM i.l. 30.1,70) / Bj

Burgkirchen in 00. (Friedhofmauer) / B;
St, Georgen an der Mattig (KLEMM i.l, 5,4.72) / B;

; .' Lichteneck bei Mattighofen, Waldrand (KLSMM i#l. 5,4,72)/Bj
• Höhnhart (KLEMM i,l. 5.4,72) / B;

Weng im Innkreis (Friedhof) / B;
Höflng, Gemeinde St. Peter am Hart (beim eig, Weiher) ./ Bj..
Hagenau bei Braunau (Hausruine im Ort) / Bj
Harterding bei Altheim (Mischwald) / B;
2 km südöstlich"von Mining (aufgelassene Schottergrube) /B;

_1...km.nordöstlich.von Mining (Innauen) / B;
• - Frauenstein, ...Gemeinde Mining / Bj

1,5 km nordöstlich von Mühlheim / R;
Geinberg, Umgebung von der Kirche / R;
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Obernberg am Inn / R;
Bachgraben a.d. Straße Obernberg-Reichersberg (1 km v.O.)/R;
Reichersberg, Innufer bei Fluß-km 30,8 /• R;
Inn-Halbinsel bei Fluß-km 30,2 (bei Reichersberg) / R;
Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / Rj
Aurolzmünster, Antiesen-Au (KLEMM i,l. 5»4»72) / R;
Ried im Innkreis (nach KLEMM, • 1954)7 R; *
Laubwald bei der Anti es enmündung (Nähe Dietrichshof en) / S;
Schärding, Innufer bei d. Brücke (NEUTEBOOM iil 3O.1.7O)/S;
Burg Krempelstein, Mischwald m.Gneisfelsen unter d.Burg /S.

Laciniaria. -(Lacini.aria)r plieata plicata (DRAPARNAUD)
Seit es am 9*6*1968 erstmals gelungen war. diese Art an der
Friedhofmauer in Höhnhart zu finden, wurde im Rahmen mehrerer
Exkursionen versucht, sie auch an anderen Stellen im Ort und
dessen Umgebung nachzuweisen» Leider konnte dabei kein Erfolg
verzeichnet werden* Nach KLEMM (i.l» 5*4.72) hat aber SPERLING i
die Art bei der Ruine Schaumburg bei Pupping (westlieh von
Sferding) gefunden, diesen Nachweis aber nicht publiziert. Der
Standort in Höhnhart ist also nach -wie-vor sehr isoliert und der
einzige des Untersuchungsgebietes. Die Vermutung, daß bisher
übersehene oder verkannte Populationen von L. plicata jmplicata
(BIELZ) eine: Verbindung zu den anderen, weit entfernten Vor-
kommen herstellen könnten, ist aber aus verschiedenen Gründen
doch nicht als ganz absurd abzulehnen. .
PO.: Höhnhart, alter Teil der Friedhofmauer. / B.

Laciniaria (Strigilecula) cana (HELD)
Diese Art zählt zu den seltensten Clausilien im üntersuchungs-
gebiet. Man findet sie. im bedeckten Gelände unter Pallaub und an
morschem Holz.
PO,: Reichersberg, Innufer zwischen Fluß-km 29,8 und 30,8 / R; .

• Aurolzmünster .(nach.KLEMM, 1954) / R. ' ' ...

Ruthenica filograna (ROSSMÄSSLSR) ' ' .' ' ""
Auch diese Art zählt zu den selteneren im Untersuchungsgebiet.
Die Population am unten genannten Fundort • ist allerdings gar
nicht so individuenarm. RT filograna ist eine ausgesprochene
Bödehschnecke, die fast nie an Bäumen, Pelsen u. -dgl. aufsteigt«
PO,: Minaberg bei Reichersberg, Böschung zum Stausee / R,
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